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Beste »«»ßt«
auf da» „Tageblatt ", welche« mit

Ausnahme Montag « täglich erscheint
nehmen alle Kaiserl . Postämter zum

Pret « von Mk. 2,LS ohne Zustel -

lung «gebühr, sowie die Expeditton

, u Rk . 2,25 frei ins Hau « gegen
Borausbezahlung , an ,

amtlicher
nehmen au«wärt « all « Annoncen -
» üreau «, in Wilhelmshaven di «
Sxpedttton entgegen , und wird di«
S gespaltene Lorpulzeile oder deren
Rau « für hiesige Inserenten mit
10 Pf, , für « » «wärtige mit IS Pf .

berechnet. Reklamen 2S Pf .

Redaktion u. Expedition : Ki-^ pnnMstroße ttr . 1°
Micher Azm flr fl«mtliche Koiserl., KSmzl. «. Wt . KehSkde», sowie fir die Gemewde» AeHMKe»» ». K»«t.

Inserate für die laufende Nummer werden - iS spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenomme » ; größere werden vorher erdete » .

4 Freitag , dm 13 . März 1891 17. Jahrgang.
d Kultusminister von Goßler

hat die erbetene Entlassung nunmehr erhalten . Schon oft war
in der Presse das Gerücht aufgetaucht , daß er zu demissioniren
gedenke , ebenso oft aber war es widerrufen worden . Diesmal ist
es jedoch zur Wahrheit geworden .

Ueber die Ursachen , die den Rücktritt zur Folge gehabt haben ,
gehen die Meinungen auseinander . Würde die Demission um
einige Monate früyer , wie man damals mit Bestimmtheit er¬
wartete , erfolgt sein , so hätte man sie zweifellos auf Differenzen
über die Reform des höheren Schulwesens

"
zurückgeführt ; glauble

man doch zu wissen , daß der Landesherr in dieser Richtung nicht
in allen Punkten mit seinem Minister sich in Uebereinstimmung
befand . Die Verleihung des Bildes mit der bedeutungsvollen
Unterschrift „81o volo , slosustso " widerlegte jedoch aufs Schlagendste
alle damals entstandenen Rücktrittsmeldungen .

Ob die Sperrgeldervorlage schließlich den Minister zu Fall
gebracht hat , oder ob er die Hand zu weiteren Konzessionen gegen
das Zentrum nicht bieten wollte , läßt sich zur Zeit mit Bestimmt¬
heit nicht entscheiden , doch scheint soviel gewiß zu sein , daß nicht
Gesundheitsrücksichten für den Entschluß des Ministers bestimmend
gewesen sind .

Goßlers hervorragende Bedeutung liegt in der Beseitigung
des Kulturkampfes bezw . in dem Frieden mit Rom . Das , was
sein ehemaliger Vorgänger , Kultusministers Falk , in langer Arbeit
und mühselig errichtet , war Goßier berufen , wieder zu zerstören .
Schon bald in der ersten Zeit seines Amtsantrittes als Kultus¬
minister bezeigte Goßler im Verein mit den Konservativen sein
lebhaftes Entgegenkommen dem Zentrum gegegenüber , dessen Unter¬
stützung man für das Perfektwerden der sozialpolitischen Gesetze be¬
durfte . Er trat hierbei in Puttkamers Fußstapfen und wußt .e trotz
des .; lebhaften Widerspruchs der Liberalen 1882 einen wesentlichen
Theil der Maigesetze (Staatsprüfung der kath . Geistlichen , Ein¬
setzung der dem Zentrum besonders verhaßten Staatspfarrer ) zu
beseitigen . Gleichzeitig wurden die Regierungen ermächtigt , von
einer Reihe anderer Vorschriften des Kulturkampfgesetze (Bischofs¬
eid , Temporaliensperre , Vorbildung der Geistlichen re .) Dispens
zu erthcilen . Von diesen diskretionären Vollmachten ließ Goßler
den ausgiebigsten Gebrauch machen , benutzte auch die im Gesetz
rrtheilte Befugniß , gerichtlich abgesetzte Bischöfe auf dem Gnaden¬
wege wieder in ihr Amt einzusetzen , zur Wiedereinsetzung mehrerer
Bischöfe.

Wußte er sich hierdurch im Anfang seiner Amtsthätigkeit bei
den Ultramontanen sehr bald beliebt zu machen , so wuchs im
liberalen und im evangelischen Lager die Zahl seiner politischen
Gegner stündlich . Von vielen Seiten wurde ihm Vernachlässigung
der evangelischen Interessen gegenüber denen Roms vorgeworfen
und als der Minister schließlich dem kühn gewordenen Zentrum etwas
mehr Energie zeigte , überhäufte ihn dieses mit Schimpf - und
Schmähreden .

Auf dem Gebiete des Schulwesens hat der Minister wohl nicht
immer den Erwartungen entsprochen , die man von Seiten der
Realschulmänner auf ihn gesetzt hatte . Den immer von Neuem
hervortretenden Forderungen um Gleichberechtigung der höheren
Lehranstalten setzte er zu Gunsten der Gymnasien ein entschiedenes
„ Veto " entgegen , ja noch mehr , er verschloß sogar den Abiturienten
der lateinlosen neunklassigen Oberrealschulen das höhere Baufach
und drückte dadurch diese für den Nachwuchs unserer akademischen
Techniker recht wichtigen Anstalten auf das Niveau einer höheren
Bürgerschule herab . Nur ungern scheint er schließlich an die Ein¬
berufung der Kommission für Reform des höheren Schulwesens ,
die durch das kräftigste Eingreifen des Kaisers zu schnellen Ent¬

schlüssen gelangte , gegangen zu sein . Die Gleichstellung der Gym¬
nasiallehrer mit den Richtern wurde vergeblich von ihm erwartet .

Auch im Volksschulwesen hatte man vielfach ein lebhafteres
Tempo erwartet . Hier sind die Beseitigung des Volksschulgeldes ,
die Lehrerbeihülseu , die Sicherung der Zukunft der Lehrerwittwen
und Waisen namentlich sein Werk . In weiterer Konsequenz seiner
versöhnlichen Stimmung der römisch -katholischen Kirche gegenüber
gab der Minister seine Zustimmung zur Beseitigung mancher
Simultanschulen .

Unvergänglich sind Goßlers Verdienste auf dem Gebiete der
höheren Mädchenschule , der er stets ganz besondere Sorgfalt zu¬
gewendet hat . Das Mädchenturnen , wie das Turnen überhaupt
fand in ihm einen eifrigen Fürsprecher .

Als Minister der Medizinal -Angelegenheiten stand Goßler
seinen Vorgängern nicht nach . Er hat die medizinische Wissen¬
schaft, wo es nur anging gefördert , seinem Scharfsinn verdanken
wir die Berufung Robert Kochs in das Reichs - Gesundheitsamt ,
gleichfalls eine Schöpfung Goßlers . Wenn er sich schließlich in
seiner Begeisterung für den Kochschen Tuberkelbacillus etwas
weit hat fortreißen lassen , so hat er damit nur vo.n Neuem be¬
wiesen , daß auch ein Minister dem Wahrspruch unterworfen ist

„ Es irrt der Mensch , so lang er strebt . "

Deutsches Reich .
Berlin , 11 . März . (Hof - und Personal -Nachrichten .) Der

Kaiser stattete gestern Nachmittag gelegentlich einer Spazierfahrt
dem Reichskanzler von Caprivi und dem Oberstkämmerer Fürsten
Otto zu Stolberg -Wernigerode einen Besuch ab . Am heutigen
Vormittage unternahm der Kaiser wiederum eine Ausfahrt und
einen Sparziergang in den Parkanlagen des Thiergartens und
arbeitete , nach dem Schlosse zurückgek .chrt , von 11 Uhr ab mit
dem Wirkt . Geh . Rath Dr . v . Lucanus . Am Nachmittage von
12i/z Uhr ab hatte der Kaiser eine Konferenz mit dem Minister
v . Wedel . Zur Frühstückstafel waren um 1 ^ Uhr der Re¬
gierungspräsident Freiherr Junker v -m Ober -Conreut sowie der
Korv .-Kapt . z . D . v . Zitzewitz mit Einladungen beehrt worden .
Wie ferner verlautet , wird der Kaiser am heutigen Abend um 7
Uhr sich nach dem österreichischen Botschaftshotel begeben , um einer
Einladung les österreichischen Botschafters Grafen Sczechenyi zur
Tafel zu entsprechen .

— Wie die „ Kreuzztg . " hört , ist der von der Stadt Aachen
erhoffte Kaiserbesuch anläßlich der Rheinreise Sr . Majestät bis jetzt
nicht in Aussicht genommen .

— Die Kaiserin gedachte am heutigen Nachmittag nach mehr -

tüger Unterbrechung wieder eine Ausfahrt zu unternehmen .
— Zu Ehren des 70 . Geburtstages des Prinz -Regenten

Luitpold von Bayern findet heute Abend 6 Uhr in den Fest¬
räumen des Hotel Continental ein größeres Festmahl unter dem

Vorsitze des bayerischen Gesandten Grafen v . Lerchenfeld statt . Zu
den Festgenossen zählen der Unterstaatssekretär v . Rothenhan , der

Unterstaatssekretär Hanauer , die Reichstagsabgeordneten Dr . Buhl ,
Dr . Orterer , Graf Prcysing und Freiherr v . Stauffenberg , der

bayerische Militärbevollmächtigte Oberst Ritter von Haag , die

hierher kvmmandirten bayerischen Offiziere , die im Reichsdienste
angcstellten Bayern , die Herren der bayerischen Gesandtschaft
Freiherr v . d . Tann und Ritter v . Grünstein , sowie die beiden

bayerischen General -Konsuln in Hamburg und in Frankfurt a .
M . , Dollmann und Metzler . Die beiden einzigen Trinksprüche
auf den Kaiser unv den Prinz -Regenten wird Graf Lerchenfeld
ausbringen .

Berlin , 11 . März . Graf von Zedlitz -Trützschler ist zum
Kultusminister ernannt und bereits hier eingetroffen .

Berlin , 11 . März . Ein wenig glaubhaftes Gerücht will

wissen , Reichskanzler v . Caprivi trage sich mit Rücktrittsgedanken .
Als Nachfolger wird Finanzminister Miquel genannt .

— Der Gouverneur Frhr . v . Soden wird wahrscheinlich am
Sonnabend , den 14 . d . Mts . , oder spätestens am Sonntag mit
seinen Begleitern nach Neapel abreisen , um dann von dort am
19 . d . die Fahrt nach Ostafrika , anzutreten . Die Zahl seiner Be¬

gleiter wird nach weiteren Mittheilungen der „ Kreuzztg . " immer

größer ; außer den schon genannten Personen schließen sich ihm
an : Jntendanturassessor Kanzki , ein Sohn des ehemaligen Reise¬
marschalls Kaiser Wilhelms I . , Geh . Hofraths Kanzki , und der

Chef in der Schutztruppe R . Schmidt II , zuletzt Chef von LIndi ,
>oo Lieutenant v . Eberstein sein Nachfolger geworden ist. Chef
Schmidt wird wahrscheinlich den Posten in Lindi nicht wieder

übernehmen , sondern mehr im Innern Verwendung finden . Assessor
Kanzki übernimmt dort einen Verwaltungsposten , der seiner hiesigen
Stellung bei der Intendantur entspricht .

— Der ehemalige Minister des Innern v . Puttkamer
wird als zukünftiger Oberpräsident von Pommern bezeichnet .

Berlin , 11 . März . Das Befinden des Dr . Windthorst
hat sich bis heute Abend nicht gebessert ; es ist eine leichte Lungen¬
entzündung konstatirt . Heute Nachmittag ließ sich Dr . Windthorst
die heilige Kommunion spenden .

— Die Nachricht , daß der russische Botschafter , Graf Schu -

walow , vom hiesigen Posten abgerufen werden solle , wird von
der „Post " als grundlos bezeichnet

— lieber Wien kommt die Nachricht , daß in Siebleben bei

Gotha die Vermählung Gustav Freitags mit Frau Anna Strakosch ,
geb . Goetzel , stattgefunden hat . Frau Strakosch hatte sich be¬

kanntlich im vorigen Herbst von dem Vortragsmeister Professor
Alexander Strakosch scheiden lassen . Gustav Freitag steht jetzt im
72 . Lebensjahre .

— Der Kaiser ließ heute Mittag die hiesige Garnison zu
einer größeren Hebung auf dem Tempelhofer Felde alarmiren ,
wobei Se . Majestät die zu einer zehntägigen Uebung eingezogenen
Landwehrleute der Garde -Infanterie besichtigte .

— Die Opposition innerhalb der sozialdemokratischen Partei
hat augenblicklich wieder stark Oberwasser . Der Beschluß der

sozialdemokratischen Fraktion , die Maifeier auf den ersten Sonntag
im Mai zu verlegen , findet wenig Billigung , es sind nicht allein
die „ Jungen "

, welche sich gegen den Beschluß der Fraktion auf¬
lehnen , sondern auch hervorragende Gewerkschaftsführer , welche
noch vor dem Hallenser Kongreß getreue Stützen der Herren
Bebel und Liebknecht waren , sind jetzt in die Opposition gegangen .
In verschiedenen Versammlungen , insbesondere in Berlin , ist diese
Stimmung sehr nachdrücklich zum Ausdruck gekommen . Ob die
„ Erdrosselung " der Opposition diesmal den Herren Liebknecht ,
Bebel u . s . w . noch gelingen wird , wie im Herbst vorigen Jahres ,
ist mindestens sehr zweifelhaft .

— Der Handelsminister hatte am Sonnabend eine Besprechung
mit einer Anzahl schlesischer Landtagsabgeordneten verschiedener
Parteien über die Nothlage der Weber im schlesischen Gebirge und
die zur dauernden Abhilfe derselben möglichen Maßnahmen . In
der Erörterung , die nur den Charakter eines Gedankenaustausches
hatte und zu bestimmten Beschlüssen nicht führte , traten besonders
die Gesichtspunkte der verstärkten Erschließung des Verkehrs durch
Eisenbahnen , der Förderung der mechanischen Betriebe gegenüber
der unhaltbaren kleinen Hausindustrie , der Unterstützung von
Kindern aus Weberfamilien , die zu anderen Berufsarten , nament¬

lich der Landwirthschast übergehen wollen , hervor .
Osnabrück , 10 . März . Reichskanzler v . Caprivi wird hier

in diesem Jahre zum Besuch erwartet , und zwar anläßlich des

ss Und vergieb uns unsere Schuld !
Roman von Georg Höcker .

(Fortsetzung .)

„ Das eben ists , was ich von Ihnen verlangen und wodurch
ich mich Ihrer versichern will "

, meinte Franz mit einem lauern¬
den Blick auf den jungen Grafen . „ Wer weiß von Ihrer Ver -

hsirathung ? Niemand , als jenes thörichte Gänschen , das sich von
"Shneu hat beschwatzen lassen und ich . — Ich bin stumm wie das
Grab . Jenes Mädchen hat keinerlei Beweise , daß Sie ver -
heirathet sind mit ihr . "

„ Sie war nur einen kurzen Tag in London "
, fuhr der

Kammerdiener in seiner Erzählung fort , „ eben so lauge , als es
nothig war , um die Trauung bewerkstelligen zu können , sie hat
keine Ahnung , in welchem Theile Londons die kleine Kirche ge¬
kegen ist , Sw werden also dem jungen Weib , dessen sie über¬
haupt fcho „ überdrüssig geworden sind , einfach den Abschied geben ,
^ der noch besser , sie vollständig ignoriren und hierorts eine neue
rechtsgiltige Ehe schließen . "

Wolf schauerte vor der Verworsenheit des andern zurück .
» Aber Mensch , das ist ja ein entsetzliches Verbrechen , was

Sie mir da zmnuthen . "

» Es Ist mein Wille , den Sie auszusühren haben , wenn Sie
auf mein ferneres Schweigen rechnen wollen " , unterbrach ihn
8ranz in herrischem Tone .

Ein namenloser Grimm bemächtigte sich des jungen Mannes ,
am liebsten hätte er sich auf den frechen Menschen stürzen und
>hn züchtigen mögen , aber als er in das höhnische Angesicht des
Kammerdieners blickte , da fühlte er von neuem wieder , wie ohn¬
mächtig er diesem gegenüber war . Jetzt vermochte er es auf ein¬
mal zu ermessen , welch namenloses Leiden dieser schurkische Mensch

über seinen unglückseligen Vater die langen Jahre über herausbe¬

schworen hatte .
„ Ich habe noch eine zweite Bedingung an Sie zu stellen " ,

fuhr der Kammerdiener in geschäftsmäßigem Tone fort , „ diese

nämlich , daß Ihre Heirath mit Angelika von Almenrode möglichst

beschleunigt werde . " ^
„ Aber Mensch "

, entfuhr es Wolf ummllkurlich , „ es wäre

ja nicht nur ein abscheuliches Verbrechen an dem ahnungslosen

jungen Weibe , das mir völlig vertraut hat — es wäre auch
ein Schurkenstreich an meinem Bruder Erich , denn dieser liebt

^ " ^
Auch das ist mir kein Geheimniß geblieben "

, versetzte Franz

mit sardonischem Lächeln , „ gerade eben , weil ich wünsche , daß

Ihrem Herrn Bruder eine kleine Lektion ertheilt werde , dringe

ich darauf , abgesehen von allen andern Gründen . "

Wolf durchmaß mit großen -schritten einigemale den teppich¬

belegten Boden seines Zimmers . ^ , , , . . .
Mensch ' Aus Dir spricht ein Teufel !" jagte er endlich , ge¬

preßt
"
aufathmend vor dem Diener wieder stehen bleibend . „ Und

selbst wenn ich sonst alles thun und Pflicht und Ehre vergessen

und auf Zeit und Ewigkeit mich Dir verkaufen wollte . — Ich

kenne den Baron von Almenrode zu gut er ist ein zärtlicher

Vater seiner Tochter gegenüber . Wenn diese chm gesteht , daß

sie meinen Bruder liebt , helfen mir alle meine Bemühungen

nichts — "
Wieder zuckte es triumphirend aus den grünlichen Augen des

Dieners . ^ ^
Dafür lassen Sie mich Sorge tragen "

, versetzte er . „ Sie

sehen
"
und fühlen selbst, daß ich schon viel zu Stande gebracht

habe - ich verlange von Ihnen nichts anderes , uls daß Sie mir

ein willenloses Werkzeug sein sollen , der Preis dafür ist . wie ich

Ihnen bereits gesagt habe , Ihre Zukunft . "

Ais Wolf schwer aufathmend den Blick zu Boden nieder¬

schlug , setzte er in leisem Tone hinzu :
„ Glauben Sie nicht , daß ich ein leicht zu befriedigender

Gläubiger bin , merken Sie sich, daß ich das letzte und Bedeutungs¬
vollste , nach dem ich all ' die langen Jahre über gestrebt , noch
nicht enthüllt habe . "

Als Wolf ihn in scheuer Betroffenheit anstarrte , unfähig ,
auch nur ein Wort zu äußern , verbeugte sich der Kammerdiener
nur höhnisch .

„ Ich will Sie nicht länger belästigen , gnädiger Herr "
, ver¬

setzte er in ganz verändertem unterwürfigen Tone . „ Ich werde
mir morgen gestatten , in aller Unterthänigkeit nach Ihren Ent¬

schlüssen zu fragen . "
Damit glitt er lautlos aus dem Gemach .
Der unglückliche , junge Mann ' aber starrte ihm nach , als

wenn er von Sinnen gekommen wäre . Noch begriff er nichts
von all ' dem Schrecklichen , das ihm eben enthüllt worden war ,
er fühlte nur , wie sich alles mit ihm rings im Kreise drehte ,
wie der Bösewicht ihm alles geraubt hatte , was ihm bis jetzt
heilig gewesen war — die Kindesliebe und Achtung vor dem
grauen Haupte des Vaters , den Herzensfrieden und sein eigenes
Lebensglück — zugleich aber fühlte er auch , wie sein Empfinden
und Fühlen sich allmählich erkältete und vergiftete . Schon jetzt
wußte er es , daß er dem schrecklichen Menschen in Zukunft ein
willenloses Werkzeug sein würde .

XXII.
Die Universitätsferien verbrachte der junge Professor Erich

von Wolseustein diesmal aus seinem väterlichen Schlosse . In¬
dessen sahen ihn die altersgrauen Mauern des Schlosses nur die
Stunden , welche er mit seiner angebeteten Mutter zubrachte .

Den größten Theil des Tages über verweilte Graf Erich



25jährigen Jubiläums des hier garnisonirenden Infanterie -Regi¬
ments Herzog Friedrich Wilhelm von Braunschweig (Ostfriesisches )
Nr . 78 , dessen Chef der Reichskanzler ist.

Hamburg , 10 . März . Hiesige Handelshäuser erhielten
indirekte Telegramme über neue , blutige Unruhen in Chile : das
Geschäft mit Chile stockt vollkommen .

München , 11 . März . Der Prinzregent mit sämmtlichen
Prinzen und Herzögen des königlichen Hauses , dem Kriegsminister
und den Militärattaches nahm heute auf dem Maximilianplatze
eine Galakirchenparade der gesammten Garnison ab . Nach dem
Familienempfang fand Gottesdienst in der Residenzkirche statt .
Später ertheilte der Prinzregent dem päpstlichen Nuntius Agliardi
eine Privataudienz , welche dieser besonders nachgesucht hatte , um
dem Prinzen den gastlichen Segen zu überbringen . Im Laufe
des Vormittags empfing der Jubilar auch den russischen Gesandten ,
Grafen v . d . Osten -Sacken , welcher die Glückwünsche seines Mo¬
narchen übermittelte , sowie das Ministerium und das gesammte
diplomatische Korps , welches eine prachtvoll ausgestattete Adresse
überreichte . — Das Wetter ist regnerisch .

München , 11 . März . Der Prinzregent nahm heute Nach¬
mittag im Thronsaale unter herzlichem Dank die Ovation der
Münchener Volksschulkinder entgegen und wohnte dann der für
die Volksschüler im Hoftheater veranstalteten Festvorstellung bei .
Sämmtliche Abendblätter bringen Festartikel und Huldigungsgedichte .
In den prächtig geschmückten Straßen bewegt sich trotz des mit
Schnee gemischten Regens eine dichtgedrängte Menschenmenge .

München , 12 . März . Prinzregent Luitpold von Baiern
feiert heute seinen 70 . Geburtstag . Er ist der einzig überlebende
Sohn König Ludwig 's I . und Bruder der ebenfalls bereits ver¬
storbenen Könige Maximilian II . von Baiern und Otto von
Griechenland ; auch von seinen zahlreichen Schwestern lebt nur noch
eine , die verwittwete Herzogin Adelgunde von Modena . Eine
kräftige Mannesnatur , blickt der Prinzregent auf ein reiches , aber
oft schmerzlich bewegtes Leben zurück . Mit Baiern bringt ganz
Deutschland dem Prinzregenten zu seinem heutigen Festtage die
herzlichsten Segenswünsche dar .

Nürnberg , 10 . März . Dr . Peters ist , von Leipzig kom¬
mend , heute Abend hier eingetroffen .

A « S l a » v.
Wien , 10 . März . Bei den bisherigen Reichsrathswahlen

verloren die Deutschliberalen 9 Mandate und gewannen 7 , die
Deutschnationalen verloren 4 und gewannen 2 , die Antisemiten
verloren 3 und gewannen 7 . Die Katholisch -Konservativen ge¬
wannen 2 und verloren 1 , die Deutschkonservativen gewannen 1 ,
die Wiener Demokraten verloren 2 Mandate und sind daher ohne
Vertretung .

Budapest , 11 . März . „ Budapesti Hirlap " wird aus Bel¬
grad gemeldet : König Milan erhielt im Jahre 1887 einen ge-
heimnißvollen Brief , durch welchen ihm ein Verbrechen enthüllt
und seine Ansicht über Garaschanin geändert wurde . Der Brief
lautete : „ Liebe Lenka ! Das durch Dich geschickte Körbchen mit
Trauben habe ich erhalten und mit Vergnügen verspeist . Ich freue
mich , daß jemand gefunden wurde , der eine gewisse That voll¬
bringen wird . Ich fürchte nur , daß dieser jernand eine Frau ist
und daß ihre Hand zittern wird , wenn sie bedenkt , gegen wen sie
dieselbe erhebt . " Dieser Brief wurde unter den Schriften Lenka
Knicanins gefunden , als dieselbe verhafM wurde . Milan erhielt
den Brief erst später , als Garaschanin bereits gestürzt war und
konnte den Brief nicht benutzen , da derselbe keine Unterschrift hatte .
Er hielt aber seitdem Garaschanin für seinen geschworenen Feind
Lenka Knicaniu hätte viel erzählen können , aber sic wurde er¬
drosselt .

Paris , 11 . März . Die Academie de Mcdecine wählte
gestern Professor Rindfleisch in Würzburg mit 49 von 63 Stimmen
zum auswärtigen Mitglied . Dies ist der erste Fall der Wahl
eines Deutschen seit dem Kriege . Augenblicklich theilen von deutschen
Gelehrten nur Virchow und Bunsen als Mitglieder und Helmholtz
als Korrespondent diese Ehre mit Rindfleisch .

Rom , 10 . März . Die Kammer verhandelte heute über die
bekannten Vorgänge in Afrika , die Polizeiexzesse in Massauah
u . s. w . Es wird eine Untersuchung angeordnet werden .

Rom , 11 . März . Zum Vorsitzenden der von der Regierung
niedergesetzten Kommission zur Untersuchung der Greuel in Massauah
ist der kommand . General des VIII Armeekorps , Generallieutenant
Driquet , ernannt worden . — Prinz Victor Napoleon wurde gestern
Abend von seinem Vater , dem Prinzen Jerome Napoleon , empfangen .
Letzterer hatte eine unruhige Nacht . Gegen Morgen war das
Befinden ruhiger .

Lissabon , 10 . März . Der russische Gesandte am hiesigen
Hofe , Fonton , ist zum Gesandten in Bukarest ernannt worden .

Lissabon , 11 . März . Eine Depesche aus Guinea be¬
richtet , die gegen die Eingeborenen abgesandten Truppen seien bei
Bissago zurückgeworfen ; ein Offizier soll getödtet sein .

London , 11 . März . Ihre Majestät die Kaiserin Friedrich
sowie I . K . H . die Prinzessin Margarethe nahmen gestern Abend
anläßlich des Jahrestages des Prinzen und der Prinzessin von
Wales an einem Familiendiner bei dem Prinzcnpaare im Marl -
borough -Hause Thcil .

London , 11 . März . Der räthselhafte Tod des englischen
Gesandten in Marokko , Kirby Green , erzeugt hier große Aufregung

unter irgend einem Vorwände auf Burg Almenrode , von dessen
Besitzer er gern gesehen wurde . Der alte Baron mochte den
lebensklugen , männlich -geraden Erich besonders gern leiden , er
plauderte für sein Leben gern mit demselben und da Erich ihm
gegenüber auf das Aeußerste entgegenkommend und jederzeit bereit
war , die Jagdgeschichten mit anzuhören , in deren Erzählung Baron
Almenrode unerschöpflich war , oder mit diesem und dem Ober¬
förster vom Gute eine Partie Skat zu spielen , die sich oft zum
Leidwesen des jungen Mannes bis in die Nacht ausdehnte , so war
er immer ein gern gesehener Gast auf Burg Almenrode .

In Wahrheit führten den jungen Grafen jedoch nicht diese
Zerstreuungen nach dem benachbarten Schlosse , sondern die jung¬
fräulich schöne, rehäugige Bewohnerin desselben . Erich und An¬

gelika hatten sich zu echter , rechter Liebe zusammen gefunden .
Noch bildete freilich das wundersame Empfinden , welches ihre
Herzen zu unlöslichem Bunde aneinander gekettet hatte , ein süßes
Geheimnis zwischen ihnen beiden .

Angelika hatte noch nicht den Muth gefunden , vor die Eltern
mit ihrem Geständniß zu treten , weil zum einen Erich zuerst eine
auskömmliche , sichere Stellung haben wollte , die ihm gestattete ,
ohne jedwede finanzielle Unterstützung sich einen eigenen Herd zu
gründen , zum andern aber wollte sie dem Majoratsherrn Zeit
lassen , seinen Lieblingsplan zu vergessen . Die beiden jungen
Leute wußten recht gut , daß der alte Graf Wolf nach wie vor
mit zäher Beharrlichkeit seinen Erstgeborenen mit der schönen
Baronstochter zu vermählen strebte , aber ebenso war es den
Liebenden kein Geheimniß , daß der junge glänzende Majoratserbe
nicht im geringsten daran dachte , in dieser Beziehung seinem
Vater ein gefügiger Sohn zu sein.

Wochen waren dem Liebespaare in trautem Austausch ihrer
Gefühle schnell dahin geflossen , als Erich den Entschluß faßte , dem
Vater des geliebten Mädchen Alles zu bekennen .

Mehrere Blätter sprechen die Vermuthung aus , der Sultan
Muley Hassan habe den Gesandten vergiften lassen , und fordern
die Entthronung des Sultans .

London , 11 . März . Das Reuter '
sche Bureau meldet aus

Jquique , die chilenische Regierung hätte von einem leitenden Jn -
surgentenführer Friedensvorschläge erhalten .

Arras , 11 . März . 1100 Arbeiter haben in den Berg¬
werken von Bruay die Arbeit niedergelegt .

Belgrad , 10 . März . Der Staatsanwalt hat gegen Gara¬
schanin infolge der von König Milan erhobenen Beschuldigung
bereits die Klage angestrengt . Der Ex -König erklärt , er sei seit
1887 im Besitz eines eigenhändigen Briefes , welchen Garaschanin
an seine an dem Mordversuch der Markowitsch mitschuldige Ver¬
wandte Lenka Knitschanin geschrieben , die später auch im Gefäng -
niß erdrosselt gefunden wurde .

San Francisco , 10 . März . Der kalifornische Senat
hat eine Bill angenommen , welche den Ausschluß der Chinesen
aus Californien verfügt .

Washington , 11 . März . Einem Telegramm der Tri¬
büne aus Washington zufolge ist das Marineministerium bereits
eifrig mit den Vorarbeiten zu dem geplanten neuen Kabel zwischen
Jan Francisco und Hawaii beschäftigt . Warscheinlich wird das
Kriegsschiff „ Thetis " mit Ausfübrung des Werkes betraut werden .

Zanzibar , 10 . März . Auf Gerüchte von dem Vormarsche
der Abessinier an der Somaliküste sandte der Sultan ein Kon¬
tingent zur Verstärkung der Garnison nach Merka .

Marine .
Z Ä Melmsbaven , 1I . März . Durch Allerhöchste Kabinets -Ordre

vom 10 . d . Mts . ist der Kapt . -Lieut . Becker zum Kommandanten S . M .
Panzerfahrzeug „ Bremse " ernannt worden . Zum Stabe dieses Fahrzeuges
gehören auhe .dem : bleut , z . S . Buchholz 1. Offizier , Lieut . z . S . Zimmer -
niann II . Unter -Lieut . z . S . Heuser , Assistenzarzt 2 . Klaffe Dr . Martin , Ober -
Maschinist Trümper , Zahlmeister -Aspirant Kuntz .

— 12 . März . S . M . Panzerschiff „Oldenburg " hat gestern Nachmittag
den hiesigen Hasen verlassen und ist behufs Ausbildung von Maschinen - und
Heizerpersonal zu einer mehrtägigen Uebungsfahrt in See gegangen .

Der Lieutenant z . S . Fromm und der Maschinen -Unter -Jngenleur Nieot ,
beide kommandbt zum Reichs -Marine -Amt , scheiden mit dem 1 . April d . I .
aus dem Etat der Marine aus und sind unter Stellung L lg. suits deS See¬
offizier - bezw. Maschmen -Jngenieur - KorpS zur Dienstleistung bei dem Gou¬
vernement von Deutsch-Ostafrika kommandüt .

— Briefsendungen rc . sür daS Kommando des Uebungsgeichwaders (Ge¬
schwaderchef Kontre -Admiral Schröder ) und S . M . Panzerschiffe „ Kaiser" —
Flaggschiff — , „Deutschland "

, „ Friedrich Carl "
, „Preußen " und S . M . Aviso

„Pfeil " sind nunmehr bis zum 17 . d . M . nach Neapel — letzte Post aus
Berlin am 17 . d . Mts ., Abends 10 Uhr 3b Min . , via Hof-Wiesau -Verona -
Foggia — , vom 18 . bis 2l . d . M . nach Port Mahon (Insel Minorca — letzte
Post aus Berlin am 21 . d . Mts ., Abends 9 Uhr 21 . Min . , via Paris -Barcelona
— , vom 22 . d . Mts . bis 8 . April nach Ladix — letzte Post aus Berlin am
8 . April , Abends 9 Uhr 21 Min ., via Köln -Paris -Madrid — , vom 9. bis
20 . April Mittags nach Plymouth (England ) , — letzte Post aus Berlin am
20 . April d . I ., Nachm . 1 Usr , via Ostende — , vom 20 . April d . I . Mittags
ab und bis aut Weiteres nach Wilhelmshaven zu dirigiren .

8 Kiel , 10 . März . In der Zeit vom 6 . bis 11 . März cr. findet im
nördlichen Theile des Kieler Hafens eine Mmenübung der I . Matr .-Art .-Abth .
statt . — Der Inspekteur des Tvrpedowesens , Kapitän z . S . Barandon , hat sich
zu Bestchtigungszweckm nach Wilhelmshaven begeben.

— Das Kanonenboot „ Jltts "
, Kommandant Korvettenkapi än

Ascher , ist gestern in Shanghai eingetroffen und beabsichtigt am
20 . d . M . nach Foochow in See zu gehm .

8 Kiel , 12 . März . Der bisher als Führer des Marine -Detachements nach
Berlin kommandirt gewesene Lieut . z . S . Graf v . Monts , welcher in Folge
des Krepirens einer Granate verunglückte , ist, nachdem er jetzt wieder hergestellt ,
unter Versetzung von Berlin nach Kiel, mit der Wahrnehmung der Geschäfte
als Bureauches und Bibliothekar der MaLne -Akademle beauftragt worden .

Berlin , 10 . März . Dem Kontre -Admiral Köster , Direktor des
Marine -Departements im Reichs -Marine -Amt , ist die Eriaubniß
zur Anlegung des ihm verliehenen Großoffizierkreuzes des königl .
italienischen St . Mauritiusordens verliehen worden .

Berlin , 11 - März , lieber die Sitzung der Bugdetkommission
des Reichstags , in welcher die an dieselbe zurückoerwiesenen Posi¬
tionen aus dem Extraordinarium des Marincetats bcrathen wur¬
den , erhält der „ Hannoversche Courier " den nachfolgenden Bericht :
Die Abgeordneten Rickert und Graf Ballestrem beantragen
in einem Nachtragsetat für 1890/91 , daß die genehmigte
Krenzerkorvette L in Wegfall kommt und der dort bewilligte Be¬
trag für die erste Rate als erspart verrechnet wird . Dagegen
wollen die Antragsteller für die beiden Panzerfahrzeuge (Panzer¬
kanonenboote ) 8 und II als erste Rate je 1000 000 M . bewilligen .
Abg . Rickert hebt hervor , die ganze Frage habe mehr Staub auf¬
gewirbelt , als sie werth sei . Er finde das von ihm vorgeschlagene
Anerbieten als ein annehmbares Cvmpromiß . Staatssekretär
Hollmann wünscht xrlnoixslitor die Bewilligung der in Rede
stehenden neuen Fahrzeuge ohne anderweite Kürzungen und giebt
die Erklärung ab , daß es den verbündeten Regierungen angenehmer
wäre , zum Ausgleich des Betrages für die Panzerfahrzeuge an
den späteren Raten der bereits bewilligten Fahrzeuge entsprechende
Einschränkungen zu machen . Von den beiden Fahrzeugen würde
das eine jedenfalls auf einer kaiserlichen Werft gebaut werden ; ob
auch das andere , sei ungewiß . Eventuell könne das zweite auch
aus einer Privatwerst gebaut werden . Der Bau der Krcuzer -
koroette L sei bisher noch nicht verdungen . Gras Ballestrem be¬
gründet den von ihm und dem Abg . Rickert gleichmäßig gestellten
Antrag . Es müsse , wenn die Bewilligung der beiden Panzer -

Fahrzeuge erfolgen soll , eine vollwerthige Ersparung eintreten
durch Zurückziehung einer anderweit bewilligten ersten Rate , derart ,
daß , wenn das Schiff , für welches solche bewilligt war , überhaupt

aus den erfolgten Bewilligungen gänzlich ausscheidet und , fallz !
die Regierungen erneut ein solches beantragen sollte , dieser An - !
trag als ganz neuer in dem Etatsentwurf eines späteren Jahre ; !

zu erscheinen habe . Abg . Rickert macht die weitere Zustimmung I

zu dem von ihm gestellten Anträge davon abhängig , daß bis zur !
dritten Lesung des Etats eine bestimmte Erklärung der Verbün- I
deten Regierungen erfolge , durch welche sie ihrerseits die im An - I

trag Rickert -Ballestrem vorgesehenen Anordnungen sür den Nach !

tragsetat für 1890/91 acceptirt hätten . Abg . Frhr . v . Mantensstfl
motivirt seine Zustimmung zu der Fassung Rickert -Ballestrem , welch !
dem von ihm (Redner ) im Plenum gestellten Anträge genau ent- !

spricht . Es komme im Wesentlichen darauf an , den Ban der beide, !

Panzerfahrzeuge möglichst bald beginnen zu lassen . Diez !
werde durch seinen Antrag ermöglicht . Abg . Richter erklärt sich!

gegen die Anträge . Die Abgg - v . Kardörff und d . Bennigsen füll
dieselben . Der Antrag Rickert -Ballestrem wird schließlich mit 2l !

gegen 2 Stimmen und demnächst mit 19 gegen 4 Stimmen der !

Antrag des Frhrn . v . Manteuffel angenommen . >
London , 10 . März . Die neuen schnellen Kanonenbök !

„ Boomerang " und Karrakata "
, welche in Gemäßheit des Reichz- I

vertheidigungsplanes für die australische Flotte in Sheerneß gebauil
worben sind , wurden gestern fertig . Sie haben je 4500 Pferde - I

kräfte , segeln 19 Knoten die Stunde , sind mit zwei ^ /zzölligenl
und 4 kleinen schnellfeuernden Geschützen und 5 Torpedoröhren I

ausgerüstet . Im April werden sie die Reise nach Australien an- I
treten . I

Athen , 11 . März . Wie die „Akropolis " meldet , hat der
Präsident der Republik Chile sich telegraphisch an die griechische !

Regierung mit der Anfrage gewandt , ob sie geneigt wäre , zum !

Anschaffungswerthe Chile eines der neuen in Frankreich gebaut » !

Panzerschiffe zu verkaufen . Herr Deligeorgis , Minister des Aus - I

wärtigen , antwortete , daß er zu seinem Bedauern den Wunsch der !

chilenischen Republik nicht erfüllen könnte . I

Lokales .
Z Wilhelmshaven , 12 . März . Der Inspekteur des Torpedo¬

wesens , Kapitän zur See Barandon , ist in Begleitung des Jn -

spekiions -Adjutanten Kapt .-Lieut . Puslau sowie des Zahlmeisters
Groth zur Jnspizirung der II . Torpedo - Abtheilung aus Kiel hier
eingetroffen . — Nach einem Bericht der Rettungsbootmannschaft
aus Büsnm vom 9 d . M . sind sämmtliche Tonnen ans Süder

Piep vertrieben und das Fahrwasser vollständig blind . Obgleich
die Süder und Norder Piep für Schiffe passirbar ist und auch
der Tonnenleger die Betonnung in Angriff geno men hat , so ist

doch Schiffen , die nach Büsnm wollen und denen das Fahrwasser
nicht ganz bekannt ist , zu rathen , nicht eher einen Versuch zum
Befahren zu unternehmen , bis Tonnen und Baken wieder aus¬

gelegt sindl
* Wilhelmshaven , 12 . März . Außer Herrn Lehrer Janssen

wird auch Herr Lehrer Erhöbe von der Sandbauerschaftsschnle in

Norden einem Ruse hierher folgen .
* Wilhelmshaven , 12 . März . Die niederländische Regierung

wird zum Schutz der Nordseefischerei von Mitte März an die

drei Regierungsdampfer „ Dolfijn " , „Bregus " und „ Suriname " in

Dienst stellen , die beiden ersteren von der Mündung der

Ems bis zur Maas , den „ Suriname " zum Schutz ans der

hohen See .
Z Wilhelmshaven , 12 . März . ( Jadebeionnung rc .) Die

Stationen der Tonne 16 , 16 und 24 sind wieder bezeichnet . Die

Tonne „ Weserfahrt " ist von ihrer Station vertrieben . - - DaS

Feuerschiff „ Minsener Sand " ist als Wrack -Feuerschiff bei dem

Wrack des nördlich von Baltrum gesunkenen Dampfers ausgelegt .
Die Stange des Großmastes ist in der Wasserlinie abgebrochen , s«

daß nur die Stange des Fockmastes über Wasser sichtbar ist.

8 Wilhelmshaven , 12 . März . Die Bake auf dem „ Südcroog
Sand " ist am 4 d . Mts . durch den Sturm umgeweht und bis

auf einige Trümmer , die jetzt ans dem Sande liegen sollen , zer¬
stört worden .

A«s dcr UrngegenS ««- der Provinz.
zr Rüstersiel , 11 . März . Nachdem das Schiff „ Heinrich ",

Schooner Gaüiot , Kapitän Witt , von Rendsburg nach Bremer¬

haven mit Petroleum und das Schiff „ Flora "
, Kapitän Kolster,

von Grünendcich nach der Südelbe abgesegelt sind , ist nnser Hase«
wieder frei .

Jever , lO . März . Im Juni d . I . wird hier ein Rad-

fahrerfcst der Vereine des Gauverbandcs Bremen stattfinden . -

Wie erinnerlich , hinterließ der im November 1889 freiwillig auS
dem Leben geschiedene Amtsauktionaior und Rechnnngsführer deS
Amtsverbandes Jever , C , ein Defizit von etwa 63 000 Mk . Der¬

selbe hatte Bürgen für die Kaution beider Aemter , und dir
Äuktionntorkaution wurde von den Bürgern bezahlt . Die andere »

Bürgen aber sind der Meinung , daß der erste Beamte des AmteS
das Defizit der Amtskasse zu decken habe . Dieser Ansicht ist auch
der Amtsrath und hat derselbe eine Kommission mit dem weitere «

Verfahren beauftragt . Wie der „ Gem . " hört , hat der inzwische»

versetzte erwähnte erste Beamte (Amtshauptmann ) cinen Verglcichs -

oorschlag gemacht .
Aurich , 9 . Marz . Am 5 . d . Mts . Nachts brannte in dem

eine Stunde von hier entfernt liegenden Dorfe Ostersander d«S

Wohnhaus des Zimmermanns G . A . Linnemann nieder , wobei

„ Wir wollen das Glück endlich nicht bloß erträumen , sondern
es auch wirklich besitzen"

, flüsterte er der Geliebten zu . „ Was

hindert uns , daß wir nun auch vor der Welt werden , was mir
im geheimen nun schon lange sind ? Ich habe eine leidlich gut
dotirte Profcssorstelle zu eigen , die uns von allem Anfang schon
vor gewöhnlichen Sorgen zu schützen vermag . . — In Zukunft
wird 's noch besser geben . Wir werden eine geachtete , schöne
Lebensstellung mit einander einnehmen — also , warum zaudern
wir noch ? Einmal muß der Würfel doch fallen und ich halte es

für das Beste , noch heute vor Deinen Vater hinzutreten und ihm
offen zu erklären , daß wir uns lieben . "

Angelika erschrak , unterdrückte aber ihre zaghaften Ein¬

wendungen der siegenden Beredisamkeit Erichs gegenüber gern .
Er mußte cs ja am besten wissen , was für sie beide gut war .
So legte sie vertrauensvoll noch einmal das liebliche Köpfchen

gegen seine Brust und ließ sich all ' die süßen Worte der Liebe

vorsagen , welche der sonst so wortkarge Erich in ihrer Gegen¬
wart fand .

Dann verabschiedeten sie sich für eine kurze Weile mit einem

leidenschaftlichen Kusse . Erich ging in das Schloß , um den Baron

zu begrüßen und mit diesen , Rücksprache zu pflegen , Angelika aber
litt es während dieser bedeutungsvollen Minuten nicht , in ge¬
schlossenen Räumen , sie blieb im Park und wollte an ihrem
Lieblingsplätzchen das entscheidende Wort des rückkehrenden Ge¬
liebten erwarten .

Es wurde dem jungen Grafen nicht schwer , sein Vorhaben
auszuführen und dem Vater Angelika 's reinen Wein einzu¬
schenken . —

„ Offen gestanden , ich habe schon lange so etwas gemerkt " ,
begann der alte Baron , nachdem Erich sein Geständniß vom Her¬
zen hatte . „ Setzen Sie sich mir gegenüber , lieber Freund . —

Wir zünden uns eine Zigarre an und sprechen eine Weile übel
den Handel . "

Dabei zog er die Klingel und gebot dem eintretcnden Diener

Rothwein aus dem Keller herauf zu bringen , dann nachdem d '!

feinen , geschliffenen Pokale mit der rubinfarbigen Flüssigkeit gesüli!

und die Gläser einmal gegen einander harmonisch erklungen waren ,

lehnte sich der alte Herr , den würzigen Duft einer feinen Zigarrk
behaglich durch die Luft wirbelnd , in seinen Sessel zurück und

begann :
„ Offen gestanden , lieber junger Freund , ich habe um 's

halb und halb gedacht . — Ja , ja , wir sind nicht so blind " ,
meinte er mit so treuherzigem Auflachen , „ Hab

' Sie gleich durch¬

schaut , daß Sie nicht einzig wegen dem brummigen Alten und

dessen Jagdgeschichten auf Burg Almenrode gekommen sind —

aber das macht nichts , war auch so ein verzweifelter Schwerc -

nöther , als ich jung gewesen bin . — Und mein lieber Junge ,

der Curt , er wäre mir nachgeschiagen , wenn er noch lebte — "

Ein trüber Schatten umlagerte während der letzten Worte

die Stirn des alten Barons . Ec starrte einen Augenblick ver¬

stimmt vor sich nieder , dann indessen siegte doch wieder der natür¬

liche Frohsinn seines Wesens und er nickte dem in erklärliche

Spannung unruhig vor ihm sitzenden Erich freundlich mit de «

Kopfe zu .
„ Also , wie gesagt , ich habe eigentlich nichts einzuwende »

gegen eine Verbindung meiner Tochter mit Ihnen , lieber jnnge >

Freund . "

„ O , theuerster Herr Baron , wie glücklich machen Sie mW

durch diese Worte "
, rief der junge Graf , von seinem Stuhl auf¬

springend und dabei wollte er stürmisch die Rechte des alte »

Herrn erfassen .
(Fortsetzung folgt .)



der Eigenthümer in den Flammen den Tod fand . Das Haus

,var -mr bewohnt von dem verunglückten Vater und dessen 23 -

ighrtgem Sobne , welche Beide dem Trünke ergeben waren und sehr

oft in Streit lebten . Gestern ist nun der Sohn hier gefänglich
^ gebracht , weil der Verdacht vorliegt , daß derselbe seinen Vater
netödtet und sodann , um die Spuren der That zu verwischen , das

Haus , in welchem die Leiche lag , in Brand gesetzt hat .
Esens, 11 . März . Im Aufträge des Vereins für Küsten -

nnd Hochseefischerei bereist Dr . Ehrenbaum gegenwärtig unsere
Küsten, um die Fortpflanzung und die Lebensweise der Plattfische
( Schollen und Butt ) zu studiren .

Norden , 11 . März . An Stelle des scheidenden Landraths
von Borries ist der Reg .-Assessor Schulz -Beckum mit der kommiss.
Verwaltung des hiesigen Landrathsamts beauftragt worden .

Oldenburg , 9 . März . Dem königlich württembergischen Hos-

(chauspieler August Junkermann wurde anläßlich seines hiesigen
Gastspiels am Großherzoglichen Theater von S . K . H . dem Groß¬
herzog in besonderer Anerkennung seiner Leistungen die goldene
Medaille für Kunst und Wissenschaft verliehen .

Oldenburg , 19 . März . Vermißt war seit vorgestern Mittag
der 16 jährige Wilhelm R . , Laufbursche in einer hiesigen Konditorei .
Von einem Botengänge , den der Bursche zu besorgen hatte , kehrte
er nicht zurück , während die Blechtrommel , in welcher er eine
Torte weggebracht hatte , von einem Schulknaben vor einem Hause
am Steinweg gefunden und zurückgebracht wurde . Von der Mutter ,
einer Wittwe in Wilhelmshaven , deren einziger Sohn der ver¬

schwundene Bursche ist , wurde derselbe gestern überall in der Stadt

gesucht . Auch telegraphische Anfragen bei auswärtigen Verwandten
des Knaben blieben ohne Erfolg . (O . Z .)

Delmenhorst , 9 . März . Die hiesigen großen Fabriken ver¬

größern ihre Anlagen noch fortwährend bedeutend . Die Linoleum¬

fabrik läßt noch mehrere große Fabrikgebäude aufführen , die Jute -

Spinnerei hat ihre Vergrößerungen beendet und es werden in

Kurzem 150 Arbeiterinnen aus Schlesien und Ostpreußen an¬
kommen , um an den neuen Mebstühlen thätig zu sein . Für diese
150 Arbeiterinnen muß von der Fabrikdireltion Wohnung geschafft
werden , was aber sehr schwer halten wird , da hier am Platze alle

Arbeiterwohnungen besetzt sind .
* Delmenhorst , 11 . März . In Kirchkimmen erschien vor

einigen Tagen ein Soldat des 13 . Jnf .-Regts . , der sich Musketier
Vetter nannte , stellte sich beim Bezirksvorsteher als Quartier¬

macher für eine nachfolgende Kompagnie vor und beanspruchte für
sich Quartier , Essen und Marschkompet -nzen . Nachdem ihm Alles

bereitwilligst gewährt worden war , empfahl er sich , um seiner
Kompagnie entgegen zu gehen . Wer aber nicht kam , war die
Kompagnie und — der Schwindler in Uniform .

Ditzum , 7 . März . Die hiesige Emsfischerei hat in den
letzten Tagen bereits wieder den Anfang genommen . Der Fang
an Butt und Stint ist ziemlich ergiebig . Auch wurde schon ein

Lachs von 15 Psd . angebracht .
Weener , 6 . März . Gestern Abend ist der 37 Jahre alte

Buchhalter S . von hier in seinem Garten in einer Schaukel er¬
hängt vorgefunden . Der Verstorbene hinterläßt eine Frau und
4 Kinder .

Stollham , 1l . März . Schon wieder hat hier der Unter¬
richt in der Schule wegen Diphtheriiis ausgcsetzt werden müssen .
Ganz ist die Krankheit seit Mai hier fast nie erloschen gewesen .

Elsfleth , 11 . Mürz . Die Lachsfischerei, welche in der Weser
von einer holländischen Gesellschaft angelegt ist , hat am Donnerstag
ihren Betrieb wieder ausgenommen . In zwei Tagen sind zwölf
große Lachse gefangen .

Bremerhaven , 11 . März . Der Nvrdd . Lloyddampfer „ Rhein "

ein 23 Jahre altes Schiff von 2900 Tonnen , wurde für 120 000
Mark nach England verkauft .

Bremerhaven , 12 . März . Bezüglich der Kandidatur des
Fürsten Bismarck im 19 . hannoverschen Wahlkreise thcilt die „ Nat .-

Ztg ." mit , daß Personen , welche in den letzten Tagen in Friedrichs¬
ruh waren , von dort den Eindruck mitgebracht haben , daß Fürst
Bismarck bis jetzt für den Fall der Wahl keineswegs zur Annahme
derselben bereit sei . Wie dasselbe Blatt erfährt , versichert der heute
nach Berlin zurückgekehrte Hm Landtagsabgeordnete Schoos , daß
er nirgends erklärt habe , das nationalliberale Centralkomittz habe
die Aufstellung der Kandidatur des Fürsten Bismarck gebilligt .

Danach hat man in dem Wahlkreise sich also auch in dieser Be¬

ziehung im Jrrthum befunden .

Bremen , 11 . März . Nach Erkundigungen an zuständiger
Stelle ist die finanzielle Abwickelung der Nordwcstdeutschen Aus¬

stellung in längstens drei Monaten zu erwarten .

Vermischtes .
Schleswig , 10 . März . Furchtbarer orkanartiger Schnee¬

sturm tobt seit mehreren Stunden in ganz Nordschleswig , mäch¬
tige Schneewehen verursachen bedeutende Verkehrsstörungen . Aus
den Ostseehäfen wird Hochwasser gemeldet .

Oppeln , 10 . März . Die Oder hat an mehreren Stellen
die Dämme durchbrochen und die Gegend auf lange Strecken viel¬
fach tief landeinwärts unter Wasser gesetzt. Gegen Abend war
ein Fallen des Wassers zu bemerken . Ueber zwanzig oberschlesische
Ortschaften der Oderniederung sind überschwemmt .

Thorn , 10 . März . Die Weichsel steigt schnell ; jetzige Höhe
3,90 Meter ; die niedrig gelegenen Ländereien sind überfluthet .
Es wird weiteres erhebliches Steigen erwartet .

Posen , 10 . März . Die Warthe steigt anhaltend und weist
hier einen Wasserstand von 4,30 Meter aus . In Pogorzelice war
derselbe heute früh 4,66 Meter . Die tiefer gelegenen Straßen ,
wie die Schifferstraße , Sandstr . , Venetianerstr . , der Viehmarkt ,
und die Badegasfe sind bereits überschwemmt . Die Stadt trifft
umfassende Maßregeln , um der Ueberschwemmungsgesahr zu begegnen .
Auch die Verwaltung der Po sen-Kreuzb arger Eisenbahn trifft
Vorkehrungen , um die Warthe -Eisenbahnbrücke zu stützen .

Pest , 10 . März . Im Pester Stromgebiet ist die Lage kritisch,
das Eis treibt , hat sich aber bei Cresi gestaut . Die nieder » Stadt -

theile sind überschwemmt .
London , 10 . März . Von allen Seiten kommen Hiobs¬

posten über den Schneefall und Orkan . Die Postdampfer haben
sich verspätet , ein Clubboot , welches gestern Abend ans Dover ab -

fnhr , ist noch nicht in Ealais eingetroffen . Post - und Privatwagen
sind eingeschneit , der Bnhntunnel Weymoth ist zugeschneit . Der

Lokalzug von Feversham sitzt trotz dreier Lokomotiven unbeweglich
fest . London ist eine große Kothlache , die einlaufenden Zügekommen
verspätet au . Die Straßen sind durch Wagen und Omnibusse
blockirt .

— In der Gegend von Nashville , Pittsburg und anderen
Orten der Staaten Tennessee und Mississippi hat der Mississippi
die umliegende Ebene überschwemmt . Hunderte von Familien haben
Haus und Hof verlassen müssen . Der Eisenbahnverkehr ist gehemmt
und die Verwüstung ist groß . Nicht nur der Mississipi , sondern

auch der Tennessee und der Cumberland steigen .
Paris , 11 . März . Dem „Temps " wird aus Tunis ge¬

meldet : In Menzel bei Gabes stürzte die Synagoge ein . Zahl¬

reiche Kinder wurden verschüttet . Bisher sind vier Leichen aufge¬

funden .
Greiz , 8 . März . Gestern Vormittag wollten in dem Dorfe

Hermannsgrün die Brunnenbauer Keil , Vater und Sohn , einen

noch nicht ganz fertigen , etwa 24 Ellen tiefen Brunnen , der wäh¬
rend des langen Winters zugedeckt gewesen ist , Nachsehen . Der

Sohn stieg zuerst hinab , wurde aber sofort von den darin ange¬

sammelten Gasen betäubt und getödtet . Dasselbe Schicksal hatte
der Vater , als er , da sein Sohn kein Lebenszeichen von sich gab ,

sich ebenfalls in den Brunnen begab . Wiederbelebungsversuche
erwiesen sich bei beiden Männern erfolglos .

Wien , 11 . März . In Oltmannsdorf beschwerten sich zwei

Lehrlinge beim Gemeindevorsteher über ihren Meister , der sie fort¬

gejagt habe , weil sie nicht mehr stehlen wollten . Amtliche Nach¬

forschungen ergaben die Richtigkeit der Anklagen . Länger als 3

Jahre hindurch hatten die Lehrlinge , die sehr schlecht behandelt
wurden , für ihren Meister alles , was nicht niet - und nagelfest war ,
stehlen müssen . Pferdekrippen , Würste , Holz - und Kohlenvorräthe ,
Kartoffeln , Gänse , Hühner , le . hatten die Jungen zusammcngestohlen ,

so daß für die Küche der Frau Meisterin keinerlei Anschaffungen
gemacht zu werden brauchten .

Vom Harz , 10 . März . Auf dem Brocken bestand bis

zum vorige » Jahre bekanntlich eine , wenn auch nur bescheiden

eingerichtete meteorologische Beobachtuugsstation , die aber dann

einging Die Sektion Hannover des deutschen und österreichischen
Alpenvereins har nun den Beschluß gefaßt , die Errichtung einer

meteorologischen Station erster Ordnung auf dem Brocken anzu¬

streben . - Tie Hoffnung der Brvckenbesucher auf Wiedererbauung
des seiner Z4t abgetragenen Aussichtsthurmes wird sich in diesem

Jahre leider noch nicht verwirklichen , da der regierende Fürst von

Stolberg -Wenigerode den projektirten Bau im diesjährigen Etat

gestrichen hat .

Telegraph . Depeschen - eS WilhelmShaveuer Tageblattes .

Berlin , 12 . März . Das Befinden des Abg . Windthorst

war gegen Morgen etwas besser , Gefahr ist jedoch nicht ausge¬

schlossen. Der Kaiser fuhr am Vormittag vor und erkundigte sich

persönlich nach dem Befinden des Patienten .
Berlin , 12 . März . Im Reichstag erklärte Minister Böt¬

ticher mit Bezug auf den Beschluß der Budgetkommission betr .

die zwei Panzerfahrzeuge : Die verbündeten Regierungen hätten

noch keine Stellung dazu genommen , aber die preußische Regierung
wolle den Kommissionsbeschluß im Bundesrath vertreten und es

scheine Aussicht vorhanden zu sein daß sich die verbündet , n Regie¬

rungen anschließen .
DL Mailand , 12 . März . Emilio Dulio , früherer Korre¬

spondent der Agenzia Stefan ! in Massauah , ein gründlicher Kenner

der dortigen Verhältnisse , veröffentlicht heute in der Mailänder

„ Italic, " ein entschiedenes Dementi der Behauptungen des Exlieute¬

nants Livraghi . Derselbe könne keine ihm schriftlich ertheilten

Befehle vorlegcn . In seinem Memorial seien noch lebende Personen
als todt und

'
massakrirt angegeben , und Schufte als ehrliche und

bemitleidenswürdige Leute dargestellt . Dulio widerlegt alles und

beweist , das Livraghi ein ganz nichtswürdiger und zu allem fähiger

Mensch ist.
DL London , 12 . März . Wie „ Truth " mittheilt war die

die briiische Regierung in Indien während des dortigen Aufent¬

haltes des Großsürsten -Thronsolgers von Rußland in hoher Auf¬

regung , weil sie ein nihilistisches Attentat auf den Thronerben

befürchtete . Die Wohnung des Thronfolgers stand unter strengster

Truppenbewachung .

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .
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Bemerkungen : März 11 . Vormittags leichter Regen und Nebel .

WUHtlMSHavea , 11 . März . KurSderlcht der Oloendurgtschm Spar-
und Lelhballk , Male Wilhelmshaven. gekauft verkauft

4 p« . Deutsche ReichSaulelhe . 106,45 107,—
31 , pLt. Deutsche Reichsanleihe . 9890 99.45
3 p« . do . . 86,— 86 .55
4 pLt . preußisch« consolidirte Anleihe . . . . . 105,80 106,05
3i/,p « . do. . 98 95 99,50
3 pLt . do . . 86,20 86,75
Sch, pLt . Oldenb . LousoiS . 99,— 100,—
4 p« . Oldenburg . Komuumal-Aulelh« . . . . 181,— —
4 p« . do . do. Stückes100M . 101,25 —
3'/,p « . do. do . . . . 95,— —
3chz p« . Oldenb . Bodeukredtt-Psaudbries« (kündbar) 99 — —
3Vs P« . Bremer Staatsanleihe . 97,— —
3 p« . Oldenburglsche Prämteuaulethe . 128,70 129,50
4 p« . Eutin-Lübecker Prior.-Obltgatioueu . . . 101,— 102,—
3' /z pLt. Hamburger StaatSreut« . . . . . . 97,— —
5 pLt. Italienische Rente (Stücke von 10009 FrcS .

und darüber) . . . 94,20 94,755
4'/z p« . WarpS -Spinn.-Priorit. rückzahlbar L 105 103 .80 —
3' p« Pfandbrtese der Rhein . Hypothekenbank . 93,20 93,75
4 M . Psandbr . d. Prsuß. Boden -Kredit-Mtien-Bank

vor 18k 5 nicht anSloSbar . 101,45 102,—
Wechs . aus Amsterdam dm sür « uld . 100 in Ml . 168 20 169 —
Wechs. aus London kurz sür 1 Lstr. in Mk . . . . 20,315 20.415
Wechs . ans Newyork kurz sür 1 Doll , ln M . . . 4. 15 4.20

Diskont der Deutsche » Reichsbank 3 t>Ct-

» ebt « 8olienei - fllinei -sl -psstillen , m heißer Milch
aufgelöst und während des Tages wiederholt genommen , leisten bet

Int ' tasiiLN -tKpiÄ « » ! ! « » treffliche Dienste . Durch ihre ans -

gezcichnele Wirkung aus die asficirten Athmungsorgane werden die

H .fftigkeit , die Beschwerden und die Dauer der Krankheit sehr

gemiläert rcsp . geklirrt Erhältl . in allen Apotheken u . Drognen
ä 85 Pfennig .

Bekanntmachung.
Die Lieferung des Fleischbedarfs

für die Menage der 1 . Ablheilung
II . Matrosendivision vom 1 . April d .
Js . ab soll im Wege öffentlicher Sub¬
mission vergeben werden . Reflekianten
werden ersucht , versiegelte Offerten mit
der Aufschrift „ Angebot auf Menage -
Artikel " bis zum

2«. - . Mts .
au die Unterzeichnete Kommission ein¬
zusenden .

Die MeMge-KommWoil cker
H. Kaik .-Nmsllm .

Bekanntmachung .
, Am Sonntag , den 1 . März d . I .,

ist durch den Matrosen Robert Bahr
und Gen . bei der zweiten Schlenge am
Deich der Nordmoole der alten Hafen¬
einfahrt eine eiserne Schiffswinve mit
Holzbekleidung , das Tlpsende eines
Schiffsmastes ca . 2 ^ Meter lang und
6 Enden Decksplanken geborgen worden .

Die unbekannten Empfangsberechtigten
werden , anfgesordert , ihre Ansprüche
innerhalb 4 Wochen bei mir anzn -
welden , widrigenfalls dieselben bei der
Verfügung über die geborgenen Gegen¬
stände unberücksichtigt bleiben .

Wilhelmshaven , 7 . März 189l .

Der Strandhauptmann .

Steckbrief .
Gegen den Arbeiter JohaiM Franz

Faß aus Schortens , zuletzt m
Roffhausen , jetzt unvekannten Aufent¬
halts , gegen welchen wegen Betrugs¬
vergehens das Hauptverfahren vor dem

Großhcrzogllchen Schöffengerichte Jever
eröffnet worden , ist vom Großherzog¬
lichen Amtsgerichte Jever III . Haftbe¬
fehl erlassen .

Antrag : Festnahme des Faß , Abliefe¬
rung desselben in das nächste Gerichts -

gcfängniß und Nachricht zu den Akten
v . 20/91 .

Jever , den 10 . März 1891 .
Der Amtsanwalt

C Hartong .^
Bekanntmachung^
Der unter dem 3 . d . M . gegen die

Dicnstmagd Antje Saathoff aus
Ostgroßsehn erlassene Steckbrief ip , nach¬
dem die Saathoff zur Haft gebracht
worden , erledigt . Nr . 90/91 .

Jever , den 9 . März 1891 .

Der Amts anw alt .
C . Hartong ."

Bekanntmachung .
Das diesjährige

UWermiss -GksiW
für die i » den Jahren 187 t , 1870 ,
1869 und früher geborenen Militär¬

pflichtigen , welche noch keine definitive

Entscheidung erhalten haben , aus der

Gemeinde Bant , findet am

1. April d. I . ,
Morgens 9 Uhr ,

im Gerken ' schen Gasihause „ Zum
Adler " in Jever statt .

Nach Schluß der Musterung Lochung
des Jahrgangs 1871 . Am 1 . April

Klassification der Reservisten .
Die Militärpflichtigen der Gemeinde

Bant werden hierzu gemäß K 6l , Z . 1

der Wehrordnung verabladet
Bant , den 10 . März 1891 .

Der Gemeindevorsteher .
Meents ._ _

Bekanntmachung -
Die Ve >theilungsliste der von den

Jnicressenten der Tvnndeichs - Wegc -

genossenschast pro Mai 1890/91 auf¬

zubringenden Umlage liegt vom 18 .

bis zum S « . d . Mts . einschl . m
Ha P te '

scheu Wirthsyause znm Tonn¬

deich zur Einsicht der Betheiligtcn
öffentlich ans .

Etwaige Eininerungcn gegen die

Richtigkeit derselben sind innerhalb der

angegebenen Zeit , bc ! Vermeidung des

Ausschlusses , schriftlich oder zu Proto¬
koll bei dem Unterzeichneten einzn -

bringen .
Heppens , den 11 . Marz 189l .

Der Gemeindevorsteher .
I . G . Athen .

kmKoklsngssiMkt
mit großer gediegener Kundschaft habe

ich bei geringer Anzahlung ( 2000 M .)
Umstände halber auf sofort oder znm
Antritt auf den 1 . Mat

zu verkaufe,, .
Die Lage Ist die denkbar günstigste und

sind die geräumigen Lagerräume direkt

am Kohlenschienengeleis belegen .

MandMkImiltei
's,

Verkauf.

Vom Großherzoglichen Amtsgerichte

Jever wurde ich beauftragt , folgende

gepfändete Gegenstände mit Zahlungsfrist

öffentl . meistbietend zu verkaufen , als :

zwei

Schweine ,

Ist Hühner «ni> 1 Sahn,
1 Jagdwagen , 1 großen Omni¬

bus , 1 Ackerwagen , 1 Kalk¬

wagen , 1 Kohlensäure -Apparat ,
1 Schenkschrank mit Tresen ,
1 Ladeneinrichtung mit Tresen ,
5 große Hängelampen , 1 Laden¬

lampe , 1 Tresen und div . Borten ,
1 russisches Billard , 1 Vertikow

(Sekretär ) , 1 Sopha , 1 Regu¬
lator , 13 Tische , 60 Wiener

Stühle , 2 Rohrstühle , 3 Wasch¬
tische, 2 Nähmaschinen , 2 Kom¬
moden , 1 Küchenschrank mit

Inhalt , 1 Schreibpult , 1 Gar¬

derobenständer , 1 Glaskasten ,
1 Bier -Service , 5 leere Fässer ,
8 Ladenfässer , 1 Gewinde mit
3 Rollen , 1 Pferdegeschirr , eine

Hobelbank , 1 Bettstelle mit Bett ,
1 Ziehharmonika , 6 Wandschilder ,
1 Kanarienvogel mit Bauer ,
mehrere Fach Gardinen mit

Kasten , Rouleaux , verschiedene
Bilder,Blumentöpfemit Blumen ,
sowie vieles scnstiges Haus¬
und Küchengeräth ,

ferner : 4 Fässer Wein , 3 Fässer
Bier , 1 Faß mit Rum , 1 Faß
mit Hullm . Genever , 1 Faß mit

gew . Genever , 1 Faß mit Doorn -
kaat , 91 Flaschen div . Weine ,
Liqueure und Getränke , V? Hekt .
Bier , 1 Faß mit Nordhäuser
Kornbranntwein ,

^ /io Cigarren ,
1 Kiste mit Tabak , 2 Büchsen
mit Kautabak , 97 Biertulpen
und Bierseidel , 47 Bierunter¬
sätze, 5 Dtzd . Schnaps - und
Groggläser , 10 Weingläser ,
Gläseruntersätze , 4 zinn . Liter -
Maaße rc .

Versteigernngstermin setze ich an ans

ÄNNbeuh, 14. h. M.,
NuchmittW

pkSc . 1 Uhr heWMd ,
im V » t « i ' ' schen Saale

zu Neubremen .
Reuende , den 5 . März 1891 .

H . Gerdes ,
Auktionator .

Ausverkauf des grasten
S » Waarenlagers des

rivl » HotinK ^schen Ge¬
schäfts wird täglich bis zur
gänzlichen Räumung fortgesetzt .

Es wird zu und unter Ein¬
kaufspreisen verkauft .

Ein groster Posten Buckskins ,
zu Herren - und Knabenanzüqe «
paffend , wird besonders billig
abgegeben . Auf Wunsch wer¬
de» Herrenanzüae nach Maast
unter Garantie für gutes Paffen
für iS Mk Arbeitslohn ange¬
fertigt .

Grdentt. Mädchen
znm l . Mai gesucht .

Näh . in der Exped . d . Bl .

Gesucht
zum 1 . April ein gewandtes Haus¬
mädchen mit guten Zeugnissen .

Königstr . 37 » , I .

Mn gebildeter , junger Mann , In¬
haber des Reifezeugnisses für akademische
2 ludie. , suchl Unterrichts - sowie
Nachhilfestunden im Deutschen , La¬
teinischen , Griechische » und Jlanzösffchen
billigst zu ertheilen . Adressen in der
Exped . d . Bl . niederzulegen .



WM W MIM Mm
ev . mit Schlafkabinet in Neuheppens .
Offerten mit Preisangabe unter U . 11
an die Exped. d . Blattes .

Zum 1. April
suche ein ordentliches Mädchen .

Frau Lehmann ,
Bismarckstraße 15.

Gesucht
auf sogleich ein Schuhmachergeselle
und auf Ostern ein Lehrling für
mein Geschäft .

F . Stoffers , Schuhmachermeister ,
Rüstersiel.

FailstuOe gesucht.
Julius Schiff,

M . Philips - « Nachfolger .
In einer Rektor - Familie (in nächster

Nähe Hannovers ) finden

junge Mädchen
zur gründlichen Erlernung des Haus¬
halts , zum Besuche hannoverscher
Schulen freundliche Aufnahme . Offerten
unter n « . 85V » bef Haasenstein
und Vogler , A . -- G ., Hannover.

Gesucht
zum 1 . April ein gewandtes Ha « s -
mädchen mit guten Zeugnissen .

Königstraße 37n . I .

esucht
zum 1 . Mai d . I . ein tüchtiger
WU " Schwarzbrodbäcker .

Näheres in der Exped. d . Bl .

Gesucht zu Mai
ein tüchtiges Dienstmädchen mit
guten Zeugnissen.
F . Hinrichs , Sedan bei Wilhelmsh.

Zitherunterricht
bestbewäyiter Methode . Zn erfr . in
der Exp . d . Bl .

Zum 1 . Mai eine

große und eine kleine

beide mit Wasserleitung , zu vermiethen.
E Schortau .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai oder April ein schöner

EMlldeu mit Wohnung ,
Passend für jedes Geschäft.

Joh . Rannen ,
Ecke der Grenz - und Börsenstraße .

Zu vermiethen
zweieleganteWohnungen

im Eckhanse Kaiserstraße :
I . Etage , 5 große Zimmer , Balkon,

Küche u. Zubehör rc . ;
II . Etage, 5 große Zimmer, Küche u .

Zubehör re.,
beide zum 1 . Mai . Näheres bei

I . N . Popken , Königstr . 50 .

Zu vermiethen
z. 1 Juni eine Oberwohnung .
Miethpreis 180 Mk.

A . Werner ,
Ecke der Kirch - und Banterstraße .

Eine Wohnung
zu Langewerth mit Gartengrund
haben zum Antritt am 1 . Mai d . Js .
noch zu vermiethen

B . O . Abrahams Söhne ,
c c u m .

Logisog
Miann .für einen jungen

Elsaß , Marktstraße 16.

Kleinere und größere

IiLÄS «
m. bequemenWohnungen
sofort oder später zu vermiethen . In
unserem Stadttheil wird besonders
Fleischhandlung mit Wnrstfabrikation
gewünscht . Kühle Räume vorhanden .

Gökerstraße 151.

Eingutmöbl .Zimmer
preiswerth zu vermiethen .

Roonstraße 76 , 2 Tr .
Zum 1 . Mai

eine Wohnung,
bestehend aus ea . 4 Zimmern und Zu¬
behör , gesucht . Offerten unter L 8 .
an die Exped. d . Bl . erbeten.

Surg Hohenzollern .
Auf vielseitiges Verlangen wird liüi ». W , 8 v n n v io

noch einmal mit dem

tllm » -
" '

.
unter Mitwirkung des

MiisLksrps Ser Usi». ll. «slr.-vivisiou
am Freitag , den s3 . März er.,
auftreten . Anfang 8 Uhr .

Entree I . Platz 1 Mk., 2 . Platz 50 Pf .
Hochachtungsvoll

K . Wöhkbier. W . K . Werner .
Das vierte uttd letzte Sinfonie -Coneert findet am

Freitag , den 20 . März , in Burg Hohenzollern statt.
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Mtz

Willielmsdsven, ksntsrstrssss 8.

Nachdem sich seit längerer Zelt irr meinem Geschäft dnä Bedürfnis , säht-
bar gemacht , den so sehr begehrten Artikel

Kerren-Konfection
zu führen , habe ich mit Anfang dieser Saison Veranlassung genommen, meiner
geschätzten Kundschaft auch mit diesem Artikel an die Hand zu gehen. Ich bin
überzeugt, daß Jeder , welcher meine Collection sieht, überrascht sein wird , denn
dieselbe ist hier am Platze unübertroffen reich , gediegen und geschmackvoll, der
Sitz der Anzüge, Jackets und Hosen elegant ; Stoffe haltbar und geschmackvoll
und die Arbeit und Ausführung auf das sauberste , so daß die Anzüge von den
feinsten Maaß -Anzügen , welche 80 — 100 Mk . kosten , nicht zu unterscheiden
sind ; dagegen sind die Preise unglaublich niedrig ; Indeß möchte ich freund!
ersuchen , meine Confection nicht zu vergleichen mit der hier am Platze auch
geführten sogenannten

Schundwaare ,
welche manchmal schon nach einigen Tagen auseinander fällt . Ich möchte da¬
her jeden meiner geschätzten Abnehmer, welcher zum Frühjahr Bedarf hat ,
höflichst ersuchen , bevor er sich zam Kauf entschließt , mein Sortiment in qn.
Artikeln anzusehen und sich von der Wahrheit zu überzeugen.

Hochachtungsvoll

lll » IkLLNIULLZIII
Wilhelmshaven , Msmarckftratze 3.

Iin Tarife dieses Monats
erhalte ich einige Schiffsladungen

UM
-

Stück- und Außkoßlen
und gebe ich davon ab zu nachstehenden Preisen :

Stückkohlen per Last von 4V00 Pfd . zu Mk .
gröbste Sorte Nußkohlen per Last v. 4000 Pfd . zu Mk . 41, —.
Alles frei vors Haus an einer gepflasterten Straße Wilhelmshavens oder Bant .

Ich bemerke , daß die Stußkohlen gewaschen und f rei von Gruß sind .
Aufträge erbittet

UlSlkSI ' sLM LRL K ^ ULtSIL
Der beste Kaffee -Ersatz : Anker -Cichorien v. Dommerich L Co .

in Magdeburg -Buckau .

Zu Mai habe noch

2 Wohnungen
mit 4 , rcsp . 3 Räumen in Neubremen
zu vermiethen.

F . Hinrichs , Sedan .

Zu vermiethen
auf sofort oder später

MöMM
mit allem Zubehör Königstraße 11 , am

Bahnhos . H . I . Hemmen .

Prima blaßrothe

Wersche Wartoffkln ,
L Centner 4 Mark , empfiehlt

G . Müller , Gökerstraße 10 .

Xivl .
3 WohNUNgen , 4 Zimmer u . reich !
Zubeh . , i . d . Gerhardstr . (Kasernennühe)
z . 1 . April miethfrei. Offerten an den
Besitzer H . WNtzoW , flämische Str . 26 .

MSbl . Zimmer
für l oder 2 Herren zu vermielhen.

Angustenstraße 4 .

Heute eintreffend :
Frische Schellfische,

Zander.
G. Lrrttev.

Lallschuhe,
Filzschuhe,
Filzpantoffeln ,
Gummischuhe,
Stieseljchmiere

empfiehlt

) . G Gehrels .
Verbesserte

M

»an SeiMM L ko. , Sellin u. frl
Allein echtes und ältestes Fabrikat in
Deutschland, garantirt weist schäumend
u . nicht schmutzend anerkannt vorzüglich
und allbewähit gegen alle Hautunrei¬
nigkeiten , wie Mitesser, Flechten ,
Kinne « , R . Flecke, Hautjucken re ä St, ,
50 Pfg . bei_ InllrvlK 1 » un8 « n .
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Larop » 8
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vernniasssn sinsn so grosssn
Kgiiobsn UmsatL , ässs äis
6nmms ässsslbsn siolr niollt
ksststsllsn lässt, voänrob
sslbstvsrstänällob äis

06>v1nL-OIiauv6ii
snsssroräsntliob srböbt
vsräsn nnä nnbögrsnst sinä,
väbrsnä äas

Hisieo auk 1 kroevnt
2N bssobiänksn ist, so
äass solrvn mit gan2

geringem Lspits !
von 5 Ickä. 8t . an last täglloll

100 kroetzut
unä msllr Ln gsvinnsn ist.
Vis ans nnssrm Oiivnlar Ln
srssllsn, llabsn vir Kr nnssrs
Lnnäsn Kr jsäs 5 Dick . 8t . — 100 Uark
Lvlsss -Oapita! in sinsr Voolis
bis Lu

700 Nark
Osvinn, nnä ssbr bänüg noob
N'össsrsn Lrkolg srsislt, äsr
in §oigs nnssrsr msbr als

Zrkabrnngsn nnä bsäsntsnäsn
Vsrbinänngsn Lst nnrvsi -
kslbskt ist. Ilnssr

iVooken-öeriohi ,
in äsntsobsr 8praobs,
äsr jsäsn 8onnabsnä an
nnssrs Lnnäsn in Osntsobianä

gratie uni! frsnea
vsrsanät virä , sntbÄt^

» « 8k» I»rI . Ini « rin » ti « n « n ,
vonaob gsnan rn bsnrtbsllsn,
in vslobsn Lllsotsn mit Lrkolg
in näobstsr Voobs sn spsonlirsn
ist . L.llss Vsitsrs ist ans äsm
Lüronlar ' Ln srssbsn , vslobss
ank Vnnsob gratis nnä tranoo
nbsrssnäsn äis ssit 1867 stabllrtsn
8tooLbro! srs

L . 8 . CÜVSLLK8 L 8088 ,
13 L L4 , Vvrirüill ,

il. « i » ck « i» , iK . O.

Mk fcttk Kuh
UNd

ein skiles
Schwein Li -m

R . Backhaus ,
Meierei Sande .

Jiniifaird ,
bestes Putzmittel,

empfiehlt
Lt . L <. V . Ä . LvlLSN .

Ein Dt möbl . Zimmer
zu vermiethen .

Nenbnmen , Mitleistraße 12 , 1 Tr .

„ Vereinigung ".
Gesellschaftsabend

Sonnabend, 14. d . Mts.
Einen Restbestand

hseesii - klwllriiiii - höre»,
reinwollene Zwirnwaare , sehr
dauerhaft , pro Stück « Mark .
V . Vühvinctnn ,

Wilhelmshaven .
Neueste

Damen -Zaquettes ,
Rollform -Faeon ,

in hübscher Ausführung .
V . Vühpnrcrnn ,

Wilhe lm shaven .

s -
kaufte sehr billig

und kann solchen äußerst vor -
theilhaft abgeben .

Milli . MlMMil,
Wilhelmshaven ,

vi8MLrek8trL88e 3.

INsin ffsv8
mit Knien

,vü,Ische ich zu verkaufen oder zu
vermiethen .

sksu llk. 8iegi8Miinll UVivö . .
_ Reuende .

k « 8tV »

Aindernicrcn »

Talg,
6 Pfund 3 Mk ., empfiehlt

ll,» i»A« r ,
Renestraße 10 .

Heu ! SsIwlaLsekt- kiell !
MokwasAZelfe ,

L Stück 15 und 25 Pfg ., empfiehlt

stieß . i.vkmsnn,
Diogenhandlung , Bismarckstraße 15.

wirklich echte
Hamburg . Ledklhoskll

und indigo blaue

sowie indigoblaue

Hilst -Zoppcn
zu äußerst niedrigen Preisen .

Wild , ksumsmi ,
Wilhelmshaven ,

Vismavckstratze 3^
Tension .

Zwei das Gymnasium zu Ostern bc -
juchende Schüler finden volle Pension
bei einer alleinstehenden Dame .

Näheres in der Expedition d . Bl .

kslhn!. KnselleMkein
in Wilhelmshaven.

Heute Morgen um 1 Uhr starb
unser theures und braves Vereins -
Mitglied

Carl Zmsiel,
wohlgcstärkt mit den h . Sterbe¬
sakramenten, im Alter von 46
Jahren 2 Mon .

Die Mitglieder des kath . Gcsellen-
Pereins wollen sich zur Theil - -
nahme am Begräbniß am Sonn¬
abend Nachmittag um 1 ° /^ Uhr im
Gesellenhause versammeln.

Wilhelmshaven , 11 . März 1891 .

Der Vorstand .

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven.
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